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Zweites Gesetz
zur Änderung des Landesstraf- und 

V erordnungsgesetzes 
Vom 21. Dezember 1964

D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as G esetz ü b e r das L and esstra frech t und  das V er­

o rd nungsrech t au f dem  G ebiet d e r öffentlichen 
S icherheit u n d  O rdnung  (L andess tra f- und V erord­
nungsgesetz  — LStV G  —) vom  17. N ovem ber 1956 
(BayBS I S. 327) in d e r F assung  der G esetze vom 
22. D ezem ber 1960 (GVB1. S. 296), vom  26. Ju li  1962 
(GVB1. S. 143), vom  1. A ugust 1962 (GVB1. S. 179) und 
vom  26. O k tober 1962 (GVB1. S. 276) w ird  w ie folgt 
g e ä n d e r t:

In  A rt. 76 Abs. 2 und  A rt. 77 Abs. 4 w ird  die Zahl 
„1964“ e rse tz t durch  „1970“.

§ 2
D ieses G esetz tr it t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 

M ünchen, den  21. D ezem ber 1964
Der Bayerische Ministerpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Gesetz
über den Bayerischen Landessportbeirat

Vom 21. Dezember 1964
D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Z ur B era tung  des B ayerischen L andtags, d e r B aye­

rischen S taa tsreg ie rung  und a lle r m it S portangele­
genheiten  befaß ten  S tellen  und  E inrich tungen  in 
allen g rundsätzlichen  F ragen  der L eibeserziehung 
und  des Sports w ird  ein L an d essp o rtb e ira t gebildet.

A rt. 2
(1) D er L an d essp o rtb e ira t se tz t sich aus 28 au f dem  

G ebiet der L eibeserziehung und des Sports e rfa h re ­
nen P ersonen  zusam m en.

(2) 14 M itg lieder w erden  von den  F rak tio n en  der 
im  L and tag  v e rtre ten en  P arte ien  en tsp rechend  ih ­
rem  S tä rk ev e rh ä ltn is  fü r die D auer d e r jew eiligen 
L eg isla tu rperiode  des L and tags nom in iert.

(3) Die 14 w eite ren  M itg lieder w erden  fü r  den g lei­
chen Z eitraum  von den folgenden au f dem  G ebiet der 
L eibeserziehung  und  des S ports tä tig en  V erbänden  
und  V ereinen vorgeschlagen und  vom  L and tag  be­
s tä tig t:
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5 V e r tre te r  des B ayerischen L andessportverbandes, 
2 V e r tre te r  des B ayerischen Jugendrings,
1 V e r tre te r  des B ayerischen Sportschützenbundes,
1 V e r tre te r  d e r  D eutschen W andervereine,
1 V e r tre te r  des L andkreisverbandes,
1 V e r tre te r  des B ayerischen S täd teverbandes,
1 V e r tre te r  des B ayerischen G em eindetages,
1 V e rtre te r  des B ayerischen Sportärz teverbandes,
1 V e rtre te r  des V erbandes d e r bayer. Sportpresse.

A rt. 3
Z u den B era tungen  des L andesspo rtbe ira ts  sind 

das S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und  K ultus 
u n d  d ie  sonst be te ilig ten  S taa tsm in is te rien  e inzü- 
laden .

A rt. 4
D ie T ä tig k e it im  L an d essp o rtb e ira t ist eh ren am t­

lich. D ie M itg lieder des L andesspo rtbe ira ts  e rh a lten  
R eisekosten  nach den V orschriften  über R eisekosten­
v e rg ü tu n g  d e r B eam ten  in  d e r R eisekostenstufe  II, 
fa lls  ih n en  keine  höhere  V ergü tung  zusteht.

A rt. 5
D er L an d essp o rtb e ira t g ib t sich eine G eschäfts­

o rdnung . D as S taa tsm in iste riu m  fü r  U n terrich t und 
K u ltu s  fü h r t d ie G eschäfte.

A rt. 6
(1) D as G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K raft.
(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t un d  K ul­

tu s  b e ru f t den  L an d essp o rtb e ira t zu se iner e rs ten  
S itzung  ein.
M ünchen, den 21. D ezem ber 1964

Der Bayerische Ministerpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Gesetz
über die Zuständigkeit der Regierung nach 

§ 17 Abs. 2 des Bundesbaugesetzes 
Vom 21. Dezember 1964

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Z uständ ige  B ehörde im  S inne des § 17 Abs. 2 des 

B undesbaugesetzes vom  23. Ju n i 1960 (BGBl. I S. 341) 
is t d ie  R egierung.

A rt. 2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 

M ünchen, den 21. D ezem ber 1964
Der Bayerische Ministerpräsident

D r. h. c. G o p p e l

Drittes Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über das 

öffentliche Versicherungswesen 
Vom 21. Dezember 1964

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
Die A rtike l 47 und  50 des G esetzes über das ö ffen t­

liche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 1933 
(BayBS I S. 242) in  d e r Fassung  des Ä nderungsge­
setzes vom  29. M ai 1957 (GVB1. S. 105) e rh a lten  fo l­
genden  W ortlau t:

A rt. 47
I. M itg lieder d e r  B ayerischen Ä rzteverso rgung  sind 

a lle  besta llten , n ich t dau ern d  beru fsun fäh igen  
Ä rzte, Z ahnärzte , T ie rä rz te  sow ie M edizinalassi­
s ten ten  und  V e te rin ä rp rak tik an ten , die D eutsche

im  S inne des A rt. 116 des G rundgesetzes un d  im  
F re is ta a t B ay ern  beru flich  tä t ig  sind.

II. A usnahm en  bestim m t die Satzung.

A rt. 50
I. M itg lieder d e r B ayerischen  A po thekerverso rgung  

sind a lle  b esta llten , n ich t dau ern d  b e ru fsu n fä h i­
gen A po theker sow ie die v o rg ep rü ften  A po the­
k e ra n w ä rte r  und die K an d id a ten  d e r P harm azie , 
die D eutsche im  S inne des A rt. 116 des G ru n d ­
gesetzes und  im  F re is ta a t B ayern  in  A po theken  
oder ö ffentlichen W issenschaftlichen A n sta lten  
tä tig  sind.

II. A usnahm en  bestim m t die Satzung.

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 

M ünchen, den 21. D ezem ber 1964
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Gewährung einer W eihnachts­

zuwendung an Beamte, Richter und Versor­
gungsempfänger (W eihnachtszuwendungs­

verordnung —  WZV)
Vom 15. Dezember 1964

A uf G rund  des A rt. 88b des B ayerischen B eam ten ­
gesetzes (BayBG) u n d  au f G rund  des A rt. 54 des 
G esetzes ü b e r kom m unale  W ahlbeam te  (KWBG) 
vom  16. Ju n i 1964 (GVB1 S. 113) e r lä ß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  folgende V ero rdnung :

§ 1
G eltungsbereich

Eine W eihnachtszuw endung  e rh a lten
1. B eam te und  R ich ter m it A usnahm e d e r  E h re n ­

beam ten  un d  eh renam tlichen  R ichter,
2. B eam te au f Z eit im  S inne des G esetzes über kom ­

m unale  W ahlbeam te,
3. V erso rgungsem pfänger im  S inne des B ayerischen  

B eam tengesetzes und  des G esetzes ü b e r kom m u­
nale  W ahlbeam te.

§ 2
Z usam m ensetzung  der W eihnachtszuw endung

Die W eihnachtszuw endung  b es teh t aus e inem  
G ru n d b e trag  fü r  jeden  B erech tig ten  und  einem  Son­
d e rb e trag  fü r  jedes K ind.

§ 3
A nspruchsvoraussetzung  fü r B eam te  un d  R ich ter
(1) V oraussetzung fü r  den  A nspruch au f eine W eih ­

nach tszuw endung  d e r  in  § 1 N r. 1 un d  2 g enann ten  
B erech tig ten  ist, daß
1. ih r D ienstverhä ltn is  am  1. D ezem ber besteh t,
2. sie n ich t fü r den  gesam ten  M onat D ezem ber ohne 

B ezüge b eu rla u b t sind  und
3. sie seit dem  e rs ten  n ich t allgem ein  fre ien  T ag des 

M onats O k tober unun terb ro ch en  oder im  la u fe n ­
den  K a le n d e rja h r  in sgesam t sechs M onate im  
D ienst e ines öffen tlich -rech tlichen  D ien sth e rrn  
(Art. 7 Abs. 1 des B ayerischen  B esoldungsgesetzes) 
stehen  oder gestanden  haben.
(2) Bei den  in d e r Z eit vom  2. b is 23. D ezem ber 

e rn a n n te n  A ssessoren gelten  die V oraussetzungen  
des A bsatzes 1 Nr. 1 als e rfü llt, w enn  die E rn en n u n g  
in n e rh a lb  d e r üblichen  Ü bergangszeit zw ischen der 
B eendigung des B eam tenverhä ltn isses  au f W id erru f 
im  V orbere itungsd ienst u n d  d e r B eru fung  in  das 
B eam ten v erh ä ltn is  au f P robe e rfo lg t ist.

(3) A bsatz  1 N r. 2 g ilt n icht, w enn  d e r B erech tig te  
zu r A b le is tung  des G ru n d w eh rd ien stes  oder e in e r
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W ehrübung  o der des zivilen E rsa tzd ienstes e inbe­
ru fe n  ist.

(4) A uf d ie  nach A bsatz 1 N r. 3 im  M onat O ktober 
beg innende W artezeit w ird  angerechnet

1. d ie Zeit, fü r  die dem  B erech tig ten  V ersorgungs­
bezüge im  S inne des § 4 Abs. 2 zugestanden  haben, 
und

2. d ie  Zeit, w äh ren d  d e r d e r B erechtig te  den  G ru n d ­
w eh rd ien s t oder e ine W ehrübung  oder den zivilen 
E rsa tzd iens t abgele iste t hat.

§ 4
A nspruchsvoraussetzungen  fü r  V ersorgungs­

em pfänger
(1) V oraussetzung fü r den A nspruch  au f eine Weih- 

nachtszuW endung d e r in  § 1 N r. 3 g en ann ten  B e­
rech tig ten  ist, daß  ihnen  fü r den ganzen M onat De­
zem ber lau fende V ersorgungsbezüge zustehen  oder 
n u r  deshalb  n ich t zustehen, w eil sie zu r A bleistung 
des G rundw ehrd ienstes  oder e in e r W ehrübung  oder 
des zivilen E rsa tzd ienstes e inberu fen  sind.

(2) V ersorgungsbezüge im  S inne des A bsatzes 1 
sind:
1. R uhegehalt, E m eritenbezüge, W itw engeld, W itw er­

geld, W aisengeld, U n terha ltsbe itrag ,
2. V erschollenheitsbezüge,
3. Ü bergangsgeld  nach A rt. 119 KW BG und  Bezüge 

nach A rt. 33 Abs. 3 KWBG,
4. Ü bergangsgehalt und  Ü bergangsbezüge (Ü ber­

gangsvergü tung , Ü bergangslohn) nach A rt. I I  § 11 
Abs. 2 des D ritten  G esetzes zu r Ä nderung  des Ge­
setzes zu  A rt. 131 des G rundgesetzes und  Ü ber­
gangsbezüge (Ü bergangsvergütung, Ü bergangslohn) 
nach § 63 in  V erb indung  m it §§ 52a und  52b des 
G esetzes zu  A rt. 131 des G rundgesetzes,

5. Bezüge nach den  §§ 11a und  21a des G esetzes zur 
R egelung der W iedergutm achung nationalsozia li­
stischen U nrech ts fü r  A ngehörige des öffentlichen 
Dienstes.

§ 5
A ussch luß ta tbestände

K eine W eihnachtszuw endung e rh a lten  Personen, 
deren  Bezüge fü r den  M onat D ezem ber auf G rund  
des A rt. 80 D ienststra fo rdnung  teilw eise e inbeha lten  
w erden . S ind die e inbeha ltenen  Bezüge nachzuzah­
len, so ist auch die W eihnachtszuw endung nachzu­
zahlen.

§ 6
G rundbetrag  fü r  B eam te und  R ichter

(1) D er G rundbetrag  b e träg t d re iundd re iß igein - 
d r itte l vom H u ndert d e r fü r  den M onat D ezem ber 
m aßgebenden  Bezüge, un d  zw ar auch dann , w enn  
dem  B erechtig ten  die Bezüge fü r diesen M onat n u r 
teilw eise zustehen. Bezüge im  S inne des Satzes 1 
sind
1. b e i B eam ten  au f W iderru f im  V orbere itungs­

d ien s t der U nterhaltszuschuß  ohne K inderzuschlag  
o d e r die an  d ie S telle  des U n terhaltszuschusses 
tre te n d e n  Bezüge au f G rund  e in e r R egelung nach 
§ 12 Abs. 2 der U n terhaltszuschußvero rdnung ,

2. b e i den üb rigen  B eam ten  u n d  den  R ich tern  das 
G rundgehalt, d er Zuschuß zu r E rgänzung  des 
G rundgehalts , d er O rtszuschlag, A usgleichszula­
gen, S te llenzu lagen  un d  ruh eg eh a ltfäh ig e  D ienst- 
altel-szulagen nach A rt. 71 KWBG.

(2) In  den  F ä llen  des § 3 Abs. 2 gelten  als m aß ­
gebende Bezüge im  S inne des A bsatzes 1 die B e­
züge, d ie  dem  B eam ten  am  1. D ezem ber zugestan ­
den h ä tten , w en n  e r  an  diesem  T age noch B eam ter 
auf W id erru f im  V orbere itungsd ienst gew esen w äre.

(3) H a t d e r B erech tig te  n ich t w äh ren d  des ge­
sam ten  K a len d e rjah re s  B ezüge au f G ru n d  e iner 
T ä tig k e it im  öffen tlichen  D ienst o der lau fen d e  V er­
sorgungsbezüge aus einem  öffen tlich-rech tlichen  
D ien stv erh ä ltn is  e rha lten , so v e rm in d e rt sich d e r

G ru n d b e trag  um  ein Z w ölfte l fü r  jeden  K a len d e r­
m onat, fü r  den  ih m  keine  Bezüge zugestanden  
haben .

§ 7
G ru n d b e trag  fü r  V ersorgungsem pfänger 

D er G ru n d b e trag  w ird  in  H öhe von d re iu n d d re i-  
ß ig e in d ritte l vom  H u n d e rt d e r  dem  B erechtig ten  f ü r  
d en  M onat D ezem ber vo r A nw endung der R u h en s- 
v o rsch rif ten  (Art. 171, 173, 209 a BayBG , A rt. 124, 126 
KW BG) un d  A nrechnungsvorschriften  zustehenden  
lau fen d en  V ersorgungsbezüge (§ 4 Abs. 2) gew ährt.

§ 8
S onderbe trag  fü r  K inder

N eben dem  G ru n d b e trag  w ird  fü r  jedes K ind, fü r  
das fü r  den  M onat D ezem ber K inderzuschlag zu ­
steh t, ein  S onderbetrag  von zw anzig Deutsche M ark  
g ew ährt. D en S onderbe trag  e rh ä lt der K in d erzu ­
schlagsberechtigte. S teh t ihm  n u r der halbe K in d e r­
zuschlag zu, so e rh ä lt e r  auch den Sonderbetrag  fü r  
das K ind n u r zu r H älfte.

§ 9
A nw endung von

R ühens- un d  A nrechnungsvorschriften  
D ie W eihnachtszuw endungen  sind  bei der A n ­

w endung  von R ühens- u n d  A nrechnungsvorschrif­
ten  (§ 7) zu berücksichtigen. D ie bei der A nw endung 
d e r A rt. 171, 173 BayBG, der A rt. 124, 126 K W BG  
m aßgebenden  H öchstgrenzen sind  fü r die G ew äh­
ru n g  d e r W eihnachtszuw endung fü r  den M onat D e­
zem ber um  d re iu n d d re iß ig e in d ritte l vom  H u n d e rt 
u n d  um  den S onderbe trag  (§ 8) zu erhöhen. Bei d e r  
A nw endung  des A rt. 209 a B ayB G  is t von d e r nach  
S atz  2 e rhöh ten  H öchstgrenze auszugehen. D er S on ­
d e rb e trag  oder ein  en tsp rechender B etrag  w ird  fü r  
jed en  B erechtig ten  n u r  e inm al gew ährt.

§ 10
B em essung b eam ten rech tlicher L eistungen 

und  Bezüge
Die W eihnachtszuw endungen bleiben  fü r  die B e­

rechnung  des S terbegeldes (A rt. 135 BayBG, A rt. 87 
KW BG), d e r A bfindung  fü r  eine v e rh e ira te te  B e­
am tin  (Art. 166 BayBG), d e r W itw enabfindung  
(A rt. 137 a BayBG, A rt. 90 KWBG), d e r A bfindung  
fü r  Polizeivollzugsbeam te (A rt. 195, Abs. 2 BayBG ) 
u n d  des Ü bergangsgeldes (Art. 167 BayBG, A rt. 119 
KW BG) unberücksichtig t.

§ 11
Stich tag

F ü r  die G ew ährung  u n d  B em essung der W eih ­
nachtszuw endung sind  die rechtlichen und  ta tsäch ­
lichen V erhältn isse  am  1. D ezem ber m aßgebend.

§ 12
Z ahlungsw eise

D ie W eihnachtszuw endung w ird  m it den  B ezügen 
fü r  den  M onat D ezem ber gezahlt.

§ 13
Ü bergangsregelung  fü r  das J a h r  1964 

Die Rechte, die durch die V ero rdnung  ü b er d ie  
G ew ährung  von W eihnachtszuw endungen  an  B e­
am te  und  V erso rgungsem pfänger vom  12. N ovem ber 
1962 (GVB1. S. 323) b eg rü n d e t w orden  sind, b le iben  
fü r das J a h r  1964 in  vo lle r H öhe gew ahrt. Z ah lu n ­
gen, d ie fü r das J a h r  1964 au f G ru n d  d e r vo rg en an n ­
ten  R echtsvorschrift und  d e r  T a rifv e rträg e  vom  
10. O ktober 1960 (StAnz. N r. 45) geleiste t w orden  
sind, w erden  in  vo ller H öhe au f Z ahlungen  nach d ie ­
se r V ero rdnung  angerechnet. F ü r  N achzahlungen 
fin d e t § 12 keine A nw endung.

§ 14
W eite re r A nw endungsbereich  

Die W eihnachtszuw endung  w ird  auch zu d en  
staa tlichen  L eistungen  gew ährt, d ie sich nach den  
B eam tenbezügen  bem essen.
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§ 15
In k ra f ttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. D e­
zem ber 1964 in  K ra ft. G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rd ­
n u n g  ü b e r d ie  G ew ährung  von W eihnachtszuw en­
d ungen  an  B eam te  und  V erso rgungsem pfänger vom 
12. N ovem ber 1962 (GVB1. S. 323) au ß er K raft.
M ünchen, den  15. D ezem ber 1964

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

D iese V ero rd n u n g  w urde  b ere its im  B ayerischen S taa ts­
anzeiger Nr. 51/52 vom  18. D ezem ber 1964 bekanntgem acht.

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der Sach­
bezüge in der Sozialversicherung für das 

Kalenderjahr 1965 
Vom 15. Dezember 1964

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
ru n g so rd n u n g  in  der Fassung  des A rtike ls  1 A b­
sch n itt I Z iffe r 1 des G esetzes zu r Ä nderung  sozial­
rech tlicher V orschriften  vom  25. A pril 1961 (BGBl. I 
S. 465) e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V erordnung:

§ 1
D ie W erte  d e r Sachbezüge fü r Zwecke d e r Sozial­

versicherung  fü r  das K a len d e rjah r 1965 w erden  w ie 
fo lg t festgesetzt:

A. F r e i e  S t a t i o n
1. F ü r  d ie  B ew ertung  der vollen fre ien  S ta tion  

(einschließlich W ohnung, H eizung u n d  B eleuchtung) 
g e lten  die fo lgenden  Sätze:
S tu fe  A rb e itn eh m erg ru p p e  B ew ertungsgruppe

I II
DM DM

a fü r  A rbeitnehm er, sow eit
sie n ich t u n te r  die B uchsta­
ben  b  oder c fa llen

m onatlich 144,— 135,—
w öchentlich 33,60 31,50
täglich 4,80 4,50

b fü r  L eh rlinge  un d  sonstige
P ersonen  in  B eru fsausb il­
dung

m onatlich 123,— 114,—
w öchentlich 28,70 26,60
täglich 4,10 3,80

c fü r  le itende  A ngestellte
m onatlich 189,— 162,—
w öchentlich 44,10 37,80
täglich 6,30 5,40

2. Bei te ilw eiser G ew ährung  von fre ie r  S ta tion
sind  anzusetzen : 
a) W ohnung

(ohne H eizung und  B eleuchtung) m it V2 0

b) H eizung und  B eleuchtung m it V20

c) 1. und 2. F rühstück m it je  */io
di M ittagessen m it 3/io
ei N achm ittagskaffee m it V10

f) A bendessen m it 2/io
d e r  in  Z iffer 1 bezeichneten  Sätze.

3. W ird d ie fre ie  S ta tion  n ich t n u r  dem  A rb e it­
neh m er allein , sondern  auch seinen  F am ilienangehö­
rigen gew ährt, so erhöhen  sich die in  den  Z iffe rn  1 
und 2 bezeichneten  B eträge:
a) fü r den E hega tten  um  80 v. H.
b) fü r iedes K ind

im A lter von m eh r als 6 J a h re n  um  40 v. H.
c) fü r jedes K ind bis zum  6. L eb en sjah r um  30 v. H.

4. In  d ie B ew ertungsg ruppe  I w erd en  d ie  G em ein­
den  m it 50 000 un d  m ehr, in  d ie B ew ertu n g s­
g ruppe I I  d ie  G em einden  m it w en iger a ls  50 000 E in ­
w ohnern  e ingereih t.

B. D e p u t a t e
i n  d e r  L a n d -  u n d  F o r s t w i r t s c h a f t  
I. F ü r  die B ew ertung  d e r  D ep u ta te  in  d e r L and - 

un d  F o rs tw irtsch a ft ge lten  fo lgende Sätze:
1. F re ie  W ohnung

a) fü r  v e rh e ira te te  D ep u ta tem p fän ­
ger, d ie n icht d e r  A n g este llten v er­
sicherungspflicht u n te rlieg en

jäh rlich  360,— DM
b) fü r  v e rh e ira te te  D ep u ta tem p fän ­

ger, die der A ngeste lltenversiche­
rungspflich t u n te rlieg en  oder d e r 
A ngeste lltenversicherungspflich t 
n u r  w egen Ü berschre itung  der 
Jah re sa rb e itsv e rd ien s tg ren ze  (§ 5 
des A ngeste lltenversicherungs- 
N euregelungsgesetzes — AVNG — 
vom  23. F e b ru a r  1957 — BGBl. I
S. 88 —) nich t u n te rlieg en  jäh rlich 540,— DM

2. F re ie  F euerung
a) B rennholz fü r  den  S te r 20,— DM
b) P re ß to rf fü r  1000 Stück 16,— DM
c) S tech to rf fü r  1000 Stück 10,— DM

3. G etre ide
a) Roggen fü r  den  Z en tner 20,— DM
b) W eizen fü r  den  Z en tner 22,— DM
c) F u tte rg e rs te fü r  den  Z en tner 18,— DM
d) F u tte rh a fe r fü r  den  Z en tner 17,— DM

4. M ehl
a) R oggenm ehl fü r  den  Z en tner 29,— DM
b) W eizenm ehl fü r  den  Z en tner 30,— DM

5. B ro t fü r  das K ilogram m 0,75 DM
6. K arto ffe ln

a) S peisekartoffeln 1 fü r  den Z en tner 5,50 DM
b) F u tte rk a rto ffe ln 1 fü r  den  Z en tner 4,— DM

7. Milch
a) V ollm ilch fü r  den  L ite r 0,38 DM
b) M agerm ilch fü r  den  L ite r 0,08 DM

8. B u tte r fü r  das K ilogram m 6,80 DM
9. S troh fü r  den Z en tner 2,— DM

10. H eu fü r  den  Z en tner 4,50 DM
11. F re ies  K arto ffe l- oder G etre id e lan d

fü r  das T agw erk  (33 Ar) jäh rlich 60,— DM
12. F re ie  G rasnu tzung fü r  das T agw erk

(33 Ar) jäh rlich 40,— DM
II. D ie D ep u ta te  s ind  zu den  S ozia lversicherungs­

b e iträg en  grundsätz lich  in  d e r W eise heranzuziehen , 
daß  d e r  A rb e itg eb er bei je d e r L eistung  an  den  A r­
b e itn eh m er d ie  Sozia lversicherungsbeiträge  einzu­
b eh a lten  u n d  zu en trich ten  h a t. D ie D ep u ta te  fließen 
dem  A rb e itn eh m er in  d e r  Regel n ich t gleichm äßig 
in  den  e inze lnen  L ohnzah lungsze iträum en  zu. Es is t 
desha lb  zw eckm äßig, zunächst den  W ert d e r D epu­
ta te  fü r  e in  ganzes J a h r  zu e rm itte ln  u n d  ohne 
R ücksicht da rau f, w an n  d ie  D ep u ta te  ge lie fe rt w e r­
den, die gesam ten  Sachbezüge au f d ie  e inzelnen 
L ohnzah lungsze iträum e zu v e rte ilen  u n d  die Sozial­
v ers icherungsbe iträge  danach  zu  berechnen . D ieses 
V erfah ren  g ilt nu r, w enn  die o rdnungsm äß ige  B e­
rechnung  d e r  S ozia lversicherungsbeiträge  fü r  die 
D ep u ta te  dadurch  n ich t g e fäh rd e t w ird .

C. A n d e r e  S a c h b e z ü g e  
1. F ü r  den  K äse-Sachbezug  d e r A rb e itn eh m er in  

K äse re i- un d  M olkere ibe trieben  w erd en  fo lgende 
W erte  festgese tz t:
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a) K äse nach E m m en ta le r A rt je  K ilog ram m  4,50 DM
b) W eichkäse 40 °/oig je  K ilogram m  2,50 DM
c) W eichkäse 20 °/oig je  K ilog ram m  1,80 DM

F ü r  d ie  E n tn ah m e  von  B u tte r  u n d  M ilch durch 
A rb e itn eh m er in  K äsere i- un d  M olkere ibe trieben  
ge lten  d ie  oben in  A bschnitt B festgese tz ten  W erte.

B ei A rb e itn eh m ern  in  K äse re i- un d  M olkereibe­
tr ieb en , d ie  von  ih rem  A rbe itgeber fre ie  W ohnung, 
H eizung  und  B eleuchtung  e rh a lte n  u n d  berech tig t 
sind , ih ren  B ed arf an  Milch, B u tte r  u n d  K äse ohne 
jew eiliges E n tg e lt aus den  B eständen  des B etriebes 
zu en tnehm en , sind  fü r  die E rzeugnisse  — vorbe­
ha ltlich  des N achw eises (m indestens d e r  G lau b h a ft­
m achung) eines höheren  oder n ied rig eren  Bezuges — 
anzusetzen

fü r  den  A rbeitnehm er, seine E hefrau  
u n d  seine u n te rh a ltsb e rech tig ten  K in ­
d e r  ü b e r 18 Ja h re n  m onatlich  je  25,— DM
fü r  u n te rh a ltsb e rech tig te  K inder u n te r  
18 J a h re n  m onatlich  je  12,50 DM
2. Im  üb rigen  sind  fü r  d ie B ew ertung  der Sach­

bezüge d ie  üblichen M itte lp re ise  des V erb raucher­
o rts  (K leinhandelspreise) m aßgebend. F ü r  d ie Ü ber­
lassung  fre ie r  oder v e rb illig te r W ohnung an  A rb e it­
neh m er in  and eren  a ls in  A bschnitt B bezeichneten 
F ä llen  gelten  d ie  o rtsüb lichen  M ietpreise.

D. G e l t u n g s b e r e i c h
1. D ie v o rs tehend  festgese tz ten  u n d  bekann tgege­

ben en  W erte  ge lten  auch dann , w en n  in  einem  T a rif­
v e rtra g  (T arifordnung), e in e r B etrieb sv ere in b aru n g  
(B etrieb s- oder D ienstordnung) oder in  e inem  A r­
b e itsv e rtra g  fü r  die Sachbezüge höhere  oder n ied ­
rig e re  W erte  festgese tz t sind. Sie ge lten  ferner, 
w en n  anste lle  d e r  vo rgesehenen  Sachbezüge die in  
dem  T a rifv e rtrag  (T arifordnung), d e r  B e trieb sv e r­
e in b a ru n g  (B etriebs- oder D ienstordnung) oder in 
e inem  A rb e itsv e rtrag  festgese tz ten  W erte  n u r  ge­
legentlich  oder vo rübergehend  (zum B eispiel bei 
tagew eiser au sw ärtig e r B eschäftigung, bei U rlaub) 
b a r  au sbezah lt w erden.

2. D ie vo rs tehenden  W erte  ge lten  bei laufendem  
A rbe its lohn  e rs tm alig  fü r  den  A rbeitslohn , d e r fü r 
e inen  L ohnzah lungszeitraum  gezah lt w ird , der nach 
dem  31. D ezem ber 1964 liegt, und  bei sonstigen B ezü­
gen e rs tm alig  fü r  die Bezüge, die dem  A rbeitnehm er 
nach dem  31. D ezem ber 1964 zufließen.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K raft. 

M ünchen, den 15. D ezem ber 1964
Der Bayerische M inisterpräsident

D r. h. c. G o p p e l
Diese V ero rd n u n g  w urde  b ere its  im  B ayerischen S taa ts­

anzeiger N r. 51/52 vom 18. D ezem ber 1964 bekanntgem acht.

Verordnung
über die Festsetzung des Wertes der freien 
Unterkunft für die Polizeivollzugsbeamten 
zum Zwecke der Nachversicherung für das 

Kalenderjahr 1965 
Vom 15. Dezember 1964

A uf G rund  des § 160 Abs. 2 d e r R eichsversiche­
rungso rd n u n g  in d e r Fassung  des A rtik e ls  1 A b­
schn itt I  Z iffer 1 des G esetzes zu r Ä n derung  sozial­
rech tlicher V orschriften  vom  25. A pril 1961 (BGBl. I 
S. 465) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§ 1
D er W ert d e r G em einschaftsun te rkun ft, d ie den 

Polizeivollzugsbeam ten unen tge ltlich  b e re itg es te llt

w ird , b em iß t sich zum  Zwecke d e r  N achversicherung  
(§ 124 Abs. 6 AnVG) un d  zum  Zwecke des A ufschubs 
d e r N achversicherung  (§ 125 Abs. 4 AnVG) nach der 
V ero rdnung  ü b e r d ie F estsetzung  des W ertes der 
f re ie n  U n te rk u n ft fü r  die Polizeivo llzugsbeam ten  
fü r  d as  K a len d e rjah r 1962 vom  21. D ezem ber 1961 
(GVB1. S. 263).

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K raft. 

M ünchen, den 15. D ezem ber 1964

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

D iese V erordnung  w u rd e  b ere its im  B ayerischen  S taa ts­
anzeiger N r. 51/52 vom  18. D ezem ber 1964 bekann tgem ach t.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Nebentätigkeit der Beamten 
Vom 15. Dezember 1964

A uf G rund  des A rt. 78 des B ayerischen  B eam ten ­
gesetzes (BayBG) in  d e r Fassung vom  30. O k tober 
1962 (GVB1. S. 291) e rlä ß t die B ayerische S ta a ts ­
reg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung ü b er die N eb en tä tig k e it der 

B eam ten  vom  6. J u l i 1937 (RGBl. I  S. 753) in  d e r 
Fassung  d e r V ero rdnung  vom  14. J a n u a r  1956 
(BayBS II I  S. 285) w ird  w ie fo lg t g eän d e rt:

1. N um m er 12 Abs. 1 un d  2 e rh ä lt fo lgende Fassung : 
„(1) W erden fü r  N ebenäm ter oder N ebenbeschäf­
tigungen  im  öffentlichen D ienst e inem  B eam ten  
Z ulagen  oder V ergütungen  gew ährt, so d ü rfe n  sie 
im  Ja h re  in sgesam t n ich t m eh r als 4800 D eutsche 
M ark  betragen . B are  A uslagen sow ie F ah rk o s ten  
un d  T agegelder sind  au f diesen H öchstbe trag  
n ich t anzurechnen. W erden d ie  T agegelder von 
e inem  n ich t den  R eisekostenvorschriften  fü r  
B eam te  un te rlieg en d en  U n ternehm en  gezah lt, so 
is t d e r  B etrag , d e r fünfzig  D eutsche M ark  fü r  den  
T ag überste ig t, au f den H öchstbetrag  anzu rech ­
nen. E rh ä lt der B eam te m ehr, so h a t e r  den  ü b e r ­
schießenden B etrag  an  die K asse se in e r  ih m  im  
H au p tam t V orgesetzten B ehörde abzu lie fe rn .

(2) In n e rh a lb  des H öchstbetrages von  4800 D eu t­
sche M ark is t die V ergü tung  je  nach B edeu tung  
u n d  U m fang d e r N eb en tä tigke it ab zu stu fen .“

2. In  N um m er 13 Abs. 2 w erden  u n te r  A  u n d  B e r-
se tz t:
a) „960 D eutsche 

M ark “,
M ark “ durch „1500 D eutsche

b) „1280 D eutsche 
M ark “,

M ark“ durch „1980 D eutsche

c) „1600 D eutsche 
M ark “,

M ark “ durch „2520 D eutsche

d) „1920 D eutsche 
M ark“.

M ark “ durch „3000 D eutsche

3. In  N um m er 13 Abs. 5 Satz  1 u n d  3 sow ie  in  A b­
sa tz  6 Satz 1 w erden  d ie  W orte  „vierzig  D eutsche 
M ark “ durch  „fünfzig D eutsche M ark “ erse tz t.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K ra ft. 

M ünchen, den  15. D ezem ber 1964
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. h. c. G o p p e l
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Erste Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 
die Güteüberwachung von Baustoffen und 

Bauteilen
(Güteüberwachungsverordnung — GüBauV)

Vom 17. November 1964
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Satz  2 un d  des 

A rt. 106 Abs. 1 Nr. 1 der B ayerischen B auordnung  
(BayBO) vom  1. A ugust 1962 (GVB1. S. 179) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  fo l­
gende V erordnung:

§ 1
§ 1 d e r L andesvero rdnung  über die G ü teü b erw a­

chung von B austoffen  und  B auteilen  (G ü teüber­
w achungsvero rdnung  — GüBauV) vom  2. O ktober 
1962 (GVB1. S. 249) e rh ä lt folgende Fassung:

„Sow eit das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  fü r  die 
fo lgenden B austoffe  und  B auteile  technische B au ­
bestim m ungen  e in g efü h rt hat, dü rfen  diese B au ­
stoffe und  B auteile  n u r  v e rw endet w erden , w enn  sie 
aus W erken stam m en, die e iner G ü teüberw achung  
nach A rt. 25 BayBO un terliegen :

1. F ertig te ile  aus g eb rann tem  Ton, insbesondere 
M auerziegel und  D eckenbausteine,

2. F e rtig te ile  aus Beton, S tah lbeton  und  S pannbe­
ton, insbesondere S te ine  und P la tten  fü r W ände, 
Decken und  Dächer,

3. K alksandsteine ,
4. H ü ttenste ine ,
5. F ertig te ile  aus m ineralisch  gebundener H olz­

w olle. insbesondere Schalsteine und L eich tbau­
p la tten ,

6. w erkgem isch ter B eton-K iessand ,
7. B indem itte l fü r M örtel und  Beton, insbesondere 

Zem ent, B aukalk  und Baugips,
8. B etonstah l, ausgenom m en B etonstah l I,
9. Beton, der von W erken zur B auste lle  ge liefert 

w ird  (T ransportbeton),
10. vo rgefertig te  W and-, D ecken- und  D achtafeln, 

insbesondere aus Holz, fü r H äuser in T afe lbauart,
11. P la tten  aus H olzw erkstoffen  fü r tragende  oder 

ausste ifende B auteile,
12. D äm m stoffe fü r  den Schallschutz und  W ärm e­

schutz, in sbesondere Faserdäm m sto ffe  und 
Schaum kunststoffe,

13. feuerhem m ende und  feuerbeständ ige  T ü ren  und 
F ah rschach ttü ren  fü r feuerbeständ ige  Schacht­
w ände,

14. o rtsfeste  B eh ä lte r zu r L agerung  flüssiger B ren n ­
stoffe in V erb indung  m it F eu e rs tä tten .“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 

Sie t r i t t  am  30. Sep tem ber 1982 au ß er K raft.
M ünchen, den 17. N ovem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung 
über die Bekämpfung der Tollwut 

Vom 30. Novem ber 1964
A uf G rund  d e r §§ 2 Abs. 1, 18, 19 Abs. 1 u n d  4, 20 

Abs. 2, 21 Abs. 2 und  79 Abs. 2 des V iehseuchengeset­
zes vom  26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), zu le tz t g eän d ert 
durch das G esetz vom  23. A ugust 1956 (BGBl. I S. 743), 
in  V erb indung  m it § 1 d e r V ollzugsverordnung  h ie r ­
zu vom 21. A pril 1912 (BayBS II  S. 152) e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  folgende 
V erordnung:

§ 1
H in te r § 139 d e r B ekann tm achung  vom  27. A pril 

1912 (BayBS II  S. 153), zu le tz t g eän d ert durch die 
V ero rdnung  vom  9. O k to b er 1962 (GVB1. S. 289), w ird  
fo lgender § 139 a e ingefüg t:

„§ 139 a
W ird  am tstie rä rz tlich  fes tgeste llt, daß ein w ild ­

lebendes T ier an  T o llw u t e rk ra n k t oder d ieser 
Seuche verdäch tig  ist, s in d  § 126 Abs. 1 und  Abs. 3 
b is 9 und  die §§ 127 u n d  128 en tsprechend  anzu­
w enden .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K raft. 

M ünchen, den  30. N ovem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Wacholderheide 

Förrenbach“
Vom 2. Dezem ber 1964

A uf G rund  d e r §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 
und 15 Abs. 1 Satz  2 des N aturschutzgesetzes vom  
26. Ju n i 1935 (RGBl. I  S. 821) in  der Fassung  der 
G esetze vom  29. S ep tem b er 1935 (RGBl. I S. 1191), 
vom  1. D ezem ber 1936 (RGBl. I S. 1001) un d  vom  
20. J a n u a r  1938 (RGBl. I S. 36) in  V erb indung  m it 
§ 1 der V ero rdnung  ü b e r  die Z uständ igke it des 
S taa tsm in is te riu m s des In n e rn  au f dem  G ebiete des 
N aturschutzes vom  13. S ep tem ber 1948 (BayBS I 
S. 209) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  als O berste  N atu rschu tzbehö rde  folgende 
V erordnung:

§ 1
Die in d e r G em arkung  F örrenbach , G em einde F ö r­

renbach, L andk reis H ersbruck , gelegene W acholder­
heide w ird  in dem  in § 2 n äh er bezeichneten  U m ­
fang als „W acholderheide F ö rren b ach “ am  T age des 
In k ra fttre te n s  d ieser V ero rdnung  in das L an d esn a­
tu rschutzbuch  e in ge tragen  und  d am it u n te r N a tu r­
schutz gestellt.

§ 2
(1) Das N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 

16,151 ha ; es u m faß t die vone inander g e tren n t gele­
genen F lu rstücke  Nr. 1659 ab und  1675 abcde der 
G em arkung  Förrenbach.

(2) Die G renzen  des Schutzgebietes sind die G ren ­
zen d e r in  Abs. 1 g en an n te n  F lurstücke. Sie sind  in  
e iner K a rte  1:25 000 un d  in  e iner F lu rk a rte  1:5000 
ro t e ingetragen , die be im  S taa tsm in iste riu m  des In ­
nern  in M ünchen als d e r  obersten  N atu rschu tzbe­
hörde  n iederge leg t sind. W eitere A usfertigungen  
d ieser K a rte  befinden sich bei der B ayer. L an d es­
ste lle  fü r  N atu rschu tz  in  M ünchen, der R egierung  
von M itte lfranken  in  A nsbach und  beim  L a n d ra ts ­
am t H ersbruck.

§ 3
Im  Schutzgebiet is t es gem äß § 16 Abs. 2 des N a­

tu rschutzgesetzes verbo ten , ohne G enehm igung V er­
änderungen  vorzunehm en , insbesondere
a) B odenbestand te ile  abzubauen , neue  W ege oder 

S teige anzulegen  oder bestehende zu ve rän d ern , 
G rabungen , S p rengungen  oder B ohrungen  v o r­
zunehm en oder die B odengesta lt au f and ere  
W eise zu v e rän d ern ;

b) bauliche A nlagen  im  S inne des A rt. 2 Abs. 2 und  
3 d e r B ayer. B au o rd n u n g  zu errich ten , auch w enn 
sie baurech tlich  w ed er anzeigepflichtig noch ge­
nehm igungspflichtig  s in d ;

c) D rah tle itu n g en  zu e rr ich ten ;
d) d ie P flanzen- oder T ie rw e lt durch s tan d o rtfrem d e  

A rten  zu verfä lschen ;
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e) d ie  n a tü rlichen  W asserläu fe  und  W asserflächen, 
deren  U fer, den G ru n d w asse rs tan d  oder den Zu- 
u n d  A blauf des W assers zu v e rän d e rn ;

f) e ine andere  als die nach  § 5 zugelassene w ir t­
schaftliche N utzung auszuüben .

§ 4
F e rn e r  w ird  gem äß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N a tu r­

schutzgesetzes verbo ten :
a) von  w ildw achsenden  P flanzen  m eh r als einen 

H an d strau ß  zu e n tn eh m en  oder W urzeln, W ur­
zelstöcke, K nollen, Z w iebe ln  oder R osetten  au s­
zureißen , auszug raben  oder zu beschädigen; das 
V erbot, vollkom m en geschützte  Pflanzen ü b e r­
h au p t zu pflücken, au szu re iß en , au szugraben  oder 
zu beschädigen (A rt. 5 des N atu rsch u tz -E rg än ­
zungsgesetzes vom  29. J u n i  1962, GVB1. S. 95) 
b le ib t u n b e rü h r t;

b) fre ilebenden  T ieren, auch  w enn sie n icht nach 
dem  N atu rschu tz-E rgänzungsgesetz  besonders ge­
schützt sind, nachzuste llen , sie m utw illig  zu b e ­
unruh igen , zu ih rem  F an g  V orrich tungen  anzu­
bringen , sie zu fangen  oder zu tö ten  oder Puppen, 
L arven , E ier oder N e s te r oder sonstige B ru ts tä t­
ten  w egzunehm en o d er zu beschädigen, unbescha­
d e t der A bw ehr von K u ltu rschäd lingen ;

c) A bfälle  w egzuw erfen , d as  G elände au f andere  
W eise zu v eru n re in ig en  oder zu beein träch tigen  
oder Schutt oder a n d e ren  U n ra t abzu lagern ;

d) zu zelten, zu lärm en  o d e r R u n d fu n k - oder T on­
w iedergabegerä te  (P la tten sp ie le r, T onbandgeräte) 
so lau t sp ielen  zu lassen , daß  an d ere  gestö rt w e r­
den  können;

e) B ild - oder S ch riftta fe ln  anzubringen , die nicht 
ausschließlich au f den  Schutz des G ebietes h in - 
w eisen ; W egem ark ie rungen  d ü rfen  n u r  m it Z u­
stim m ung  des L an d ra tsam te s  H ersbruck  als u n ­
te re  N a tu rschu tzbehö rde  angeb rach t w erden;

f) au ß e rh a lb  der dem  ö ffen tlichen  V erkeh r gew id­
m eten  S traß en  und P lä tzen  m it K raftfah rzeugen  
a lle r  A rt oder m it Wrohnw agen  zu fah ren  oder 
d o rt zu parken .

§ 5
(1) U n b e rü h rt b leiben  d ie  herköm m liche o rdnungs­

m äß ige fo rstw irtschaftliche  B odennutzung, d ie auf 
F o rs trech te  beruhende  S tre u e n tn a h m e  und  die rech t­
m äß ige  A usübung der Jag d . G ebäude (Art. 2 Abs. 3 
d e r B ayer. B auordnung), fe rn e r  Z äune und  E in frie ­
dungen , zu denen  B eton  v e rw en d e t w erden  soll, 
d ü rfen  jedoch nicht ohne G enehm igung  nach Abs. 2 
e rrich te t, E n tw ässerungen  un d  A uffo rstungen  nicht 
ohne diese G enehm igung vorgenom m en w erden , 
auch w enn sie der fo rs tw irtsch aftlich en  B odennu t­
zung, d e r S treu en tn ah m e  oder d e r rechtm äßigen 
A usübung  der Jag d  d ienen  sollen.

(2) Aus w ichtigen G rü n d en  kann  das S taa tsm in i­
s te riu m  des In n e rn  als o b e rs te  N atu rschu tzbehörde  
A usnahm en  von den  B estim m ungen  des § 3 d ieser 
V ero rdnung  zulassen. D ie R egierung  von M itte l­
fran k en  als höhere  N a tu rschu tzbehö rde  w ird  erm äch­
tig t, aus w ichtigen G rü n d en  A usnahm en  von den 
B estim m ungen  des § 4 d ie se r V ero rdnung  zuzulas­
sen. D iese A usnahm egenehm igungen  können  an  A uf­
lagen  gebunden  w erden .

§ 6
W er vorsätzlich  den V erbo ten  d e r §§ 3 und  4 zu ­

w id e rh an d e lt oder den nach  § 5 Abs. 2 verhäng ten  
A uflagen nicht Folge le is te t, w ird  nach § 21 Abs. 1 
des N aturschutzgesetzes m it G efängnis bis zu zwei 
J a h re n  oder m it G e ld s tra fe  oder m it H aft bestra ft. 
WTer die T a t fah rlässig  b eg eh t w ird  nach § 21 Abs. 3 
des N aturschutzgesetzes m it G eld stra fe  b is zu e in ­
h u n d ertfü n fz ig  D eutschen M ark  oder m it H aft b e ­
s tra f t . D aneben k an n  nach  § 22 des N atu rschu tzge­
setzes au f E inziehung  d e r  bew eglichen G egenstände, 
die durch  die T a t e r la n g t sind , e rk a n n t w erden . Die 
S tra fb estim m u n g en  des N atu rsch u tz -E rg än zu n g sg e­
setzes b leiben  u n b e rü h rt.

§ 7
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  K raft. 

S ie  g ilt bis zu r Löschung der E in tragung  des N a tu r­
schutzgebietes (§ 14 Abs. 2 N aturschutzgesetz). Die 
au f  G rund  des § 15 Abs. 1 Satz 2 des N aturschutz­
gesetzes e rlassenen  B estim m ungen  des § 4 gelten 
20 Jah re .

M ünchen, den  2. D ezem ber 1964
Bayerisches Staatsministerium des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Finkenstein“

Vom 7. Dezember 1964
A uf G rund  der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 

und  15 Abs. 1 Satz  2 des N aturschutzgesetzes vom  
26. Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in  d e r Fassung der G e­
setze vom  29. S ep tem ber 1935 (RGBl. I S. 1191) vom  
1. D ezem ber 1936 (RGBl. I S. 1001) und  vom  20. J a ­
n u a r  1938 (RGBl. I S. 36) in V erb indung  m it § 1 der 
V erordnung ü b er die Z uständ igkeit des S taa tsm in i­
ste rium s des In n e rn  au f dem  G ebiete des N a tu r­
schutzes vom  13. S ep tem ber 1948 (BayBS I S. 209) 
e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  des Innern  
a ls  O berste N atu rschu tzbehörde  folgende V erord­
nung:

§ 1
D er „F inkenste in“ in der G em arkung  B ittenb runn , 

G em einde B itten b ru n n , L andkreis N euburg  a. d. Do­
nau, w ird  in  dem  in § 2 n äh e r bezeichneten U m fang 
am  Tage des In k ra fttre te n s  d ieser V erordnung  in 
das L andesnatu rschu tzbuch  e ingetragen  und  dam it 
u n te r  N aturschutz  gestellt.

§ 2
(1) Das Schutzgebiet h a t eine G röße von 4,8 ha. Es 

u m faß t im S taa tsw a ld d is tr ik t V II M olster des F o rs t­
am tsbezirks N euburg  a. d. D onau die U n terab te ilu n ­
gen V II 3b F inkenste in  (Teilfläche von 3,0 ha  des 
F lu rstücks Nr. 1210/13 der G em arkung  B ittenbrunn) 
u n d  V II 2d M olster (Teilfläche von 1,8 ha des F lu r­
stücks Nr. 1210 der G em arkung  B ittenbrunn).

(2) Das Schutzgebiet liegt etw a 3 km  w estlich des 
O rtes B itten b ru n n  am  nördlichen U fer der Donau. 
Die G renze des Schutzgebietes verläu ft, im  N ord­
w esten  am  oberen  E nde eines sch luchtartigen  E in ­
schnitts zw ischen den S taa tsw aldgrenzste inen  Nr. 31 
und  32 beginnend, en tlang  der oberen H angkan te  
des D onautales in  o st- bis südöstlicher R ichtung bis 
zu einem  etw a 40 m nördlich des D onau -F luß -km  
106,60 gelegenen P unk t. Von h ie r v e rläu ft sie in 
südöstlicher R ichtung en tlang  e iner steil ab fa llen ­
den  etw a 40 bis 50 m  langen  H angkan te  bis zum  
D onauufer (F luß-km  106,64) dann  in w estlicher Rich­
tung  en tlang  der Südgrenze des S taa tsw a ld d is tr ik ­
tes V II M olster bis zum  S taa tsw aldg renzste in  33,/2, 
Von h ie r aus v e rlä u ft die G renze des Schutzgebietes 
nach N orden en tlang  der w estlichen G renze des ge­
n a n n ten  S taa tsw a ld d is tr ik ts  bis zum  B eginn der 
oberen  H angkan te  des D onautales am  oberen Ende 
des vo rgenann ten  sch luchtartigen  E inschnitts zw i­
schen den S taa tsw aldg renzste inen  Nr. 31 und  32.

(3) Die G renzen des Schutzgebietes sind in  K arten  
1:25 000 und  1:10 000 r o t  e ingetragen , die beim  S taa ts­
m in is te rium  des In n e rn  in  M ünchen als der O ber­
sten  N atu rschu tzbehörde  n iedergeleg t sind. W eitere 
A usfertigungen  d ieser K arten  befinden sich bei der 
B ayer. L andesstelle  fü r N aturschutz  in M ünchen, bei 
d e r R egierung von Schw aben in A ugsburg  und beim  
L an d ra tsam t N euburg  a. d. Donau.

§ 3
Im  Schutzgebiet is t es gem äß § 16 Abs. 2 des N a­

turschutzgesetzes verboten , ohne G enehm igung V er­
än d erungen  vorzunehm en, insbesondere
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a) Bodenbestandteile abzubauen, neue Wege oder 
Steige anzulegen oder bestehende zu verändern, 
Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu­
nehm en oder die Bodengestalt auf andere Weise 
zu verändern;

b) bauliche Anlagen im Sinne des Art. 2 Abs. 2 und 3 
der Bayer. Bauordnung zu errichten, auch wenn 
sie baurechtlich weder anzeigepflichtig noch ge­
nehmigungspflichtig sind;

c) Drahtleitungen zu errichten;
d) die Pflanzen- oder T ierw elt durch standortfrem de 

A rten zu verfälschen;
e) eine andere als die nach § 5 zugelassene w irt­

schaftliche Nutzung auszuüben.

§ 4
Ferner wird gemäß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N atur­

schutzgesetzes verboten:
a) von wildwachsenden Pflanzen m ehr als einen 

Handstrauß zu entnehm en oder Wurzeln, Wurzel­
stöcke, Knollen, Zwiebeln oder Rosetten auszu­
reißen, auszugraben oder zu beschädigen; das 
Verbot, vollkommen geschützte Pflanzen über­
haupt zu pflücken, auszureißen, auszugraben oder 
zu beschädigen (Art. 5 des N aturschutz-Ergän- . 
zungsgesetzes vom 29. Jun i 1962, GVB1. S. 95), 
bleibt unberührt;

b) freilebenden Tieren, auch wenn sie nicht nach 
dem Naturschutz-Ergänzungsgesetz besonders ge­
schützt sind, nachzustellen, sie mutwillig zu be­
unruhigen, zu ihrem  Fang Vorrichtungen anzu­
bringen, sie zu fangen oder zu töten oder P up­
pen, Larven, Eier oder N ester oder sonstige B rut­
stätten  wegzunehmen oder zu beschädigen, un ­
beschadet der Abwehr von Kulturschädlingen;

c) Abfälle wegzuwerfen, das Gelände auf andere 
Weise zu verunreinigen oder zu beeinträchtigen 
oder Schutt oder anderen U nrat abzulagern;

d) die Wege zu verlassen, zu zelten, zu lärm en oder 
abseits von bewohnten Gebäuden Rundfunk oder 
Tonwiedergabegeräte (Plattenspieler, Tonband­
geräte) so laut spielen zu lassen, daß andere ge­
stört werden können;

e) Bild- oder Schrifttafeln anzubringen, die nicht 
ausschließlich auf den Schutz des Gebietes hin- 
weisen; W egemarkierungen dürfen nur m it Zu­
stimmung des Landratsam tes Neuburg a. d. Do­
nau als Untere Naturschutzbehörde angebracht 
werden.

§ 5
(1) U nberührt bleiben:

a) die ordnungsmäßige forstwirtschaftliche Boden­
nutzung, die auf Forstrechten beruhende S treu­
entnahm e und die rechtmäßige Ausübung der Jagd,

b) Maßnahmen zur U nterhaltung der Donau und 
der Bau, Betrieb und die U nterhaltung der S tau­
stufe B ittenbrunn der Rhein-M ain-Donau AG 
München bei D onau-Fluß-km  97,85 nach Maß­
gabe des wasserrechtlichen Bescheides fü r diese 
Anlage.

(2) Aus wichtigen G ründen kann das S taatsm ini­
sterium  des Innern als Oberste Naturschutzbehörde 
Ausnahmen von den Bestimmungen des § 3 dieser 
Verordnung zulassen. Die Regierung von Schwaben 
als Höhere Naturschutzbehörde w ird ermächtigt, aus 
wichtigen G ründen Ausnahm en von den Bestim m un­
gen des § 4 dieser Verordnung zuzulassen. Diese 
Ausnahmegenehmigungen können an Auflagen ge­
bunden werden.

§ 6
Wer vorsätzlich den Verboten des §§ 3 und 4 zu­

w iderhandelt oder den nach § 5 Abs. 2 verhängten 
Auflagen nicht Folge leistet, w ird nach § 21 Abs. 1 
des Naturschutzgesetzes m it Gefängnis bis zu zwei 
Jahren oder m it Geldstrafe oder m it H aft bestraft. Wer 
die Tat fahrlässig begeht, w ird nach § 21 Abs. 3 des 
Naturschutzgesetzes m it Geldstrafe bis zu einhun­
dertfünfzig Deutschen Mark oder m it H aft bestraft.

Daneben kann nach § 22 des Naturschutzgesetzes auf 
Einziehung der beweglichen Gegenstände, die durch 
die Tat erlangt sind, erkannt werden. Die S tra f­
bestim m ungen des Naturschutz-Ergänzungsgesetzes 
bleiben unberührt.

§ 7
(1) Diese V erordnung tr it t  am 1. Jan u ar 1965 in 

Kraft. Sie gilt bis zur Löschung der E intragung des 
Naturschutzgebietes (§ 14 Abs. 2 Naturschutzgesetz). 
Die auf G rund des § 15 Abs. 1 Satz 2 des N atu r­
schutzgesetzes erlassenen Bestim mungen des § 4 gel­
ten 20 Jahre.

(2) Die V erordnung des Regierungspräsidenten in  
Augsburg vom 10. Ju n i 1941 Nr. II 1366 über das 
Naturschutzgebiet F inkenstein (Bay. Regierungs­
anzeiger Ausgabe 182—184 vom 3. Ju li 1941) w ird  
aufgehoben; das darin  bezeichnete, im L andesnatur­
schutzbuch fü r Schwaben un ter Nr. 5 geführte N a­
turschutzgebiet w ird gelöscht.
München, den 7. Dezember 1964

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taatsm inister

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Aggenstein“

Vom 7. Dezember 1964
Auf G rund der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 

und 15 Abs. 1 Satz 2 des Naturschutzgesetzes vom 
26. Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in  der Fassung der G e­
setze vom 29. Septem ber 1935 (RGBl. I S. 1191), vom 
1. Dezember 1936 (RGBl. I S. 1001) und vom 20. J a ­
nuar 1938 (RGBl. 1 S. 36) in Verbindung m it § 1 der 
Verordnung über die Zuständigkeit des S taatsm ini­
sterium s des Innern  auf dem Gebiete des N atu r­
schutzes vom 13. Septem ber 1948 (BayBS I S. 209) 
erläßt das Bayerische S taatsm inisterium  des Innern  
als oberste N aturschutzbehörde folgende Verordnung:

§ 1
Das Gebiet des Aggensteins in der G em arkung 

Pfronten, Gemeinde Pfronten, Landkreis Füssen, 
w ird in dem in § 2 näher bezeichneten Umfang am 
Tage des Inkrafttre tens dieser Verordnung in das 
Lahdesnaturschutzbuch eingetragen und dam it un ter 
Naturschutz gestellt.

§ 2
(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von etwa 

84,66 ha; es um faßt die F lurstücke Nr. 2322 (Teil­
fläche), 2323 (Teilfläche), 2324 a (Teilfläche) und 2324 b 
der Gem arkung Pfronten.

(2) Die Grenze des Schutzgebietes verläuft, von 
der D iensthütte der Bayerischen Grenzpolizei auf 
dem Flurstück Nr. 2323 der Gem arkung Pfronten  
beginnend, nach Nordwesten in einer gedachten 
Linie, deren V erlängerung zur O stlerhütte auf dem 
Breitenberg weist; am Schnittpunkt dieser Linie m it 
einer beginnenden Geländem ulde auf den St.-M a- 
gnus-Acker (durch einen ro t m arkierten  Pflock ge­
kennzeichnet) biegt die Grenze nach W esten hin ab, 
folgt dieser Geländemulde, die sich allmählich zu 
einem tiefen G raben entwickelt, abw ärts bis zur 
Baumgrenze, schwingt dort nach Südwesten und 
Süden hin um und verläuft bis zur S taatsgrenze 
entlang der Höhenschichtlinie 1600 m. Mit der 
S taatsgrenze verläuft die Grenze des Schutzgebietes 
über die Gipfellinie zum Aggenstein, zum Roßberg 
und zur Kanzel. Dort schwingt sie in südwestlicher 
Richtung in einer gedachten Linie zurück zur D ienst­
hü tte der Bayerischen Grenzpolizei auf dem F lu r­
stück Nr. 2323 der Gem arkung Pfronten.

(3) Die Grenzen des Schutzgebietes sind in  einer 
K arte 1 :25 000 und in eine F lu rkarte  1 :5000 r o t  
eingetragen, die beim S taatsm inisterium  des Innern  
als der obersten N aturschutzbehörde niedergelegt 
sind. W eitere A usfertigungen dieser K arten  befin­
den sich bei der Bayerischen Landesstelle fü r N atu r-
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schütz in München, der Regierung von Schwaben in 
Augsburg und beim L andratsam t Füssen.

§ 3
Im  Schutzgebiet ist es gemäß § 16 Abs. 2 des Na­

turschutzgesetzes verboten, ohne Genehmigung Ver­
änderungen vorzunehmen, insbesondere
a) Bodenbestandteile abzubauen, neue Wege oder 

Steige anzulegen oder bestehende zu verändern, 
Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu­
nehm en oder die Bodengestalt auf andere Weise 
zu verändern;

b) bauliche Anlagen im Sinne des Art. 2 Abs. 2 
und 3 der Bayerischen Bauordnung zu errichten, 
auch wenn sie baurechtlich weder anzeigepflich­
tig noch genehmigungspflichtig sind;

c) D rahtleitungen zu errichten;
d) die Pflanzen- oder Tierw elt durch standortfrem de 

A rten zu verfälschen;
e) die natürlichen W asserläufe und Wasserflächen, 

deren Ufer, den G rundw asserstand oder den Zu- 
und Ablauf des W assers zu verändern;

f) eine andere als die nach § 5 zugelassene w irt­
schaftliche Nutzung auszuüben.

§ 4
F erner w ird gemäß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N atur­

schutzgesetzes verboten:
a) von wildwachsenden Pflanzen m ehr als einen 

H andstrauß zu entnehm en oder Wurzeln, W urzel­
stöcke, Knollen, Zwiebeln oder Rosetten auszu­
reißen, auszugraben oder zu beschädigen; das 
Verbot, vollkommen geschützte Pflanzen über­
haup t zu pflücken, auszureißen, auszugraben oder 
zu beschädigen (Art. 5 des N aturschutz-Ergän­
zungsgesetzes vom 29. Jun i 1962 [GVB1. S. 95], 
bleibt unberührt);

b) freilebenden Tieren, auch wenn sie nicht nach 
dem Naturschutz-Ergänzungsgesetz besonders 
geschützt sind, nachzustellen, sie m utwillig zu 
am ts Füssen als U nterer Naturschutzbehörde an­
zubringen, sie zu fangen oder zu töten oder Pup­
pen, Larven, E ier oder Nester oder sonstige B ru t­
s tä tten  wegzunehmen oder zu beschädigen, unbe­
schadet der Abwehr von Kulturschädlingen;

c) Abfälle wegzuwerfen, das Gelände auf andere 
Weise zu verunreinigen oder zu beinträchtigen 
oder Schutt oder anderen U nrat abzulagern;

d) zu zelten, zu lärm en oder R undfunk- oder Ton­
w iedergabegeräte (Plattenspieler, Tonbandgeräte) 
so lau t spielen zu lassen, daß andere gestört w er­
den können;

e) B ild- oder Schrifttafeln anzubringen, die nicht 
ausschließlich auf den Schutz des Gebietes oder 
auf die S taatsgrenze hinweisen; W egem arkierun­
gen dürfen nu r m it Zustim mung des L andrats­
am ts Füssen als U nterer Naturschutzbehörde an ­
gebracht werden;

f) außer in Notfällen m it Flugzeugen jeder A rt zu 
landen und zu starten.

§ 5
(1) U nberührt bleiben

1. die herkömmliche ordnungsmäßige forstw irtschaft­
liche Bodennutzung,

2. die rechtmäßige Ausübung der Jagd,
3. die U nterhaltung der Gewässer im Rahmen des 

A rt. 42 des Bayerischen Wassergesetzes,
4. technische und biologische Verbauungen, wenn 

diese M aßnahmen der Ordnung der W asserhaus­
halte  dienen, insbesondere das schädliche Ab­
fließen von Niederschlagswasser verhindern oder 
Erosionsschäden verhindern  sollen, und von oder 
un te r Leitung der S taatsbauverw altung durchge­
fü h rt werden.

(2) Aus wichtigen G ründen kann das Staatsm ini­
sterium  des Innern als Oberste Naturschutzbehörde 
A usnahm en von den Bestim mungen des § 3 dieser 
Verordnung zulassen. Die Regierung von Schwaben 
w ird  ermächtigt, aus wichtigen G ründen Ausnahmen 
von den Bestim mungen des § 4 dieser Verordnung 
zuzulassen. Diese Ausnahmegenehmigungen können 
an Auflagen gebunden werden.

§ 6
W er vorsätzlich den Verboten der §§ 3 und 4 zu­

w iderhandelt oder den nach § 5 Abs. 2 verhängten 
Auflagen nicht Folge leistet, w ird nach § 21 Abs. 1 
des Naturschutzgesetzes m it Gefängnis bis zu zwei 
Jah ren  oder m it G eldstrafe oder m it Haft bestraft. 
Wer die Tat fahrlässig begeht, w ird nach § 21 Abs. 3 
des Naturschutzgesetzes m it Geldstrafe bis zu ein­
hundertfünfzig Deutschen M ark oder m it Haft be­
straft. Daneben kann nach § 22 des Naturschutz­
gesetzes auf Einziehung der beweglichen Gegen­
stände, die durch die Tat erlangt sind, erkannt w er­
den. Die S trafbestim m ungen des Naturschutz-Ergän­
zungsgesetzes bleiben unberührt.

§ 7
Diese Verordnung tr itt  am 1. Januar 1965 in Kraft. 

Sie gilt bis zur Löschung der E intragung des N atur­
schutzgebietes (§ 14 Abs. 2 Naturschutzgesetz). Die 
auf Grund des § 15 Abs. 1 Satz 2 des Naturschutz­
gesetzes erlassenen Bestimmungen des § 4 gelten 
20 Jahre.

München, den 7. Dezember 1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taatsm inister

Verordnung
über die Zivilsenate des Oberlandesgerichts 

München in Augsburg 
Vom 7. Dezember 1964

Auf Grund des § 116 Abs. 2 des Gerichtsverfas­
sungsgesetzes, des § 1 des Gesetzes über Rechtsver­
ordnungen im Bereich der Gerichtsbarkeit vom 1. Ju li 
1960 (BGBl. I S. 481) und des § 1 der Verordnung über 
die Zuständigkeit zum Erlaß von Rechtsverordnun­
gen im Bereich der G erichtsbarkeit vom 12. Ju li 1960 
(GVB1. S. 131) erläßt das Bayerische Staatsm iniste­
rium  der Justiz folgende Verordnung:

§ 1
F ür die Landgerichtsbezirke Augsburg, Kempten 

(Allgäu) und Memmingen bestehen zwei Zivilsenate 
des Oberlandesgerichts München in Augsburg.

§ 2Den Zivilsenaten in Augsburg werden die Beru­
fungen und Beschwerden gegen die Entscheidungen 
der Zivilkam m ern und der Kam m ern für Handels­
sachen in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten zugewie­
sen m it Ausnahm e folgender Angelegenheiten:
a) Berufungen und Beschwerden, bei denen sich die 

Klage gegen eine juristische Person des öffent­
lichen Rechts richtet;

b) Berufungen und Beschwerden, die Verkehrs­
unfälle betreffen;

c) Berufungen und Beschwerden, die das P aten t­
recht, das Gebrauchsmusterrecht, das Recht der 
A rbeitnehm ererfindungen, das Geschmacksmu­
sterrecht, das W arenzeichenrecht, das U rheber­
recht, das Verlagsrecht sowie den unlauteren 
W ettbewerb betreffen.

d) Erinnerungen und Beschwerden in Kostensachen, 
soweit es sich nicht um die Festsetzung des S tre it­
w erts handelt.



262 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 18/1964

§ 3
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in  

K ra ft . Z um  gleichen Z e itpunk t t r i t t  die V erordnung  
ü b e r  d ie  E rrich tu n g  eines Senates des O berlandes­
g e rich ts  M ünchen  in  A ugsburg  vom  13. Ju li  1960 
(GVB1. S. 134) au ß e r K raft.

(2) F ü r  d ie  b is  31. D ezem ber 1964 anhängig  gew or­
d en en  S achen  t r i t t  durch diese V erordnung  eine Ä n­
d e ru n g  d e r  Z uw eisung  nicht ein.

M ünchen, den  7. D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsministerium der Justiz
Dr. E h a r d ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
zur Änderung der Ausführungsverordnung 

zum Berufsschulgesetz (AVBSchG)
Vom 11. Dezember 1964

A uf G ru n d  des A rt. 48 des Gesetzes über die B e­
ru fssch u len  un d  B erufsaufbauschulen  vom  16. Ju li 
1960 (GVB1. S. 139) e rläß t das B ayerische S taa ts­
m in is te r iu m  fü r  U n terrich t und K u ltu s folgende 
V ero rd n u n g :

§ 1
D ie A u sfüh rungsvero rdnung  zum B erufsschulge­

se tz  (AVBSchG) vom  28. M ärz 1962 (GVB1. S. 49) 
w ird  w ie fo lg t geändert:
1 .  Z u  A r t .  6:

N ach N r. 6.5 w ird  folgende Nr. 6.6 eingefügt:
„6.6 D as H ausha lts-, K assen- und  R echnungs­

w esen  und  die R echtsaufsicht rich ten  sich 
nach  d en  fü r  Z w eckverbände geltenden V or­
sch riften .“

2. Z u A r t .  7 :
N r. 7.5 le tz te r  Satz e rh ä lt folgende Fassung:
„AV 6.1—6 gelten  en tsprechend .“

3. Z u  A r t .  8 :
In  N r. 8.1 w ird  „AV 6.1—5“ in  „AV 6.1—6“ geän­
de rt.

4. Z u  A r t .  4 9 :
N r. 49.2 B uchstabe  c e rh ä lt folgenden Satz 3:
„D as S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und  K u l­
tu s  k a n n  den  H undertsa tz  fü r nebenam tlichen und  
neben b eru flich en  U nterrich t an B erufsschulen  in 
den  bay erisch en  G renzgebieten  und in B undesaus­
b a u g eb ie ten  e rs tm als  vom  Beginn des R echnungs­
ja h r s  1963 (S tichtag 15. 11. 1962) an  h erau fse tzen .“

5. A nlage 2 N r. 3 zu r AVBSchG w ird  w ie folgt e r ­
gänzt:
„D as S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und K ultus 
k a n n  au f  A n trag  bei S chu lträgern  im  G renzland 
u n d  in  B undesausbaugeb ie ten  die M indestzahl der 
e rfo rd e rlich en  L eh re r vorübergehend  in  an d ere r 
W eise festse tzen . V oraussetzung is t d e r Nachweis, 
daß  d e r  S chu lträger sich ständig  um  die G ew in­
nung  d e r  erfo rderlichen  L eh re r b em üh t hat. Das 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K u ltu s kann  
bei se in e r E ntscheidung  auch prüfen , ob die M in­
destv o rau sse tzu n g en  durch ein Zusam m engehen 
m it e inem  anderen  Schu lträger e rfü llt w erden  
k ö n n te n .“

§ 2
D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. N ovem ber 1964 in 

K raft.

M ünchen, den  11. D ezem ber 1964

B ayerisches Staatsm inisterium  für Unterricht 
und Kultus

D r. H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Landesverordnung
zur Änderung der Landesverordnungen über 

die Abgabe verschreibungspflichtiger 
Arzneimittel 

Vom 22. Dezember 1964
A uf G rund  des A rt. 72a des Polizeistrafgesetzbuchs 

vom  26. D ezem ber 1871 (BayBS I S. 341) in  V erb in ­
dung  m it A rt. 76 Abs. 1 Ziff. 4 des L an d ess tra f-  und  
V erordnungsgesetzes vom  17. N ovem ber 1956 (BayBS 
I S. 327), zu le tz t g eän d ert durch das G esetz vom  
21. D ezem ber 1964 (GVB1. S. 253), und  § 63 A bs. 8 
des A rzneim itte lgesetzes vom  16. M ai 1961 (BGBl. I 
S. 533), zu letzt g eän d ert durch das G esetz vom  
29. Ju li 1964 (BGBl. I  S. 560), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in iste rium  des In n e rn  folgende V ero rdnung :

§ 1
In  § 5 der L andesvero rdnung  vom  3. M ärz 1961 

(GVBI. S. 90), in  § 11 Abs. 1 der L andesvero rdnung  
vom  21. Ju li 1961 (GVB1. S. 194), in  § 3 d e r L an d es­
vero rdnung  vom  16. N ovem ber 1962 (GVB1. S. 327), 
in  § 2 der L andesvero rdnung  vom  7. D ezem ber 1962 
(GVB1. S. 345), in § 2 d e r L andesvero rdnung  vom  
20. M ärz 1963 (GVB1. S. 54), in  § 2 der L an d esv er­
ordnung  vom  12. Ju li 1963 (GVB1. S. 158) un d  in  § 2 
der L andesvero rdnung  vom  21. F eb ru a r  1964 (GVB1. 
S. 18) w ird  jew eils die Z ahl „1964“ durch die Z ahl 
„1970“ ersetzt.

S 2
Die A nlage zu r L andesvero rdnung  ü b e r die A b­

gabe verschreibungspflich tiger A rzneim itte l (A bgabe­
verordnung) vom  21. Ju li 1961 (GVBi. S. 194), zu le tz t 
geän d ert durch die V erordnung  vom  21. F e b ru a r  1964 
(GVBI. S. 18), w ird  w ie folgt geändert:
1) In  der B uchstabenfolge w erden  eingefüg t:

2 - B enzo lsu lfonam ido-5-m ethoxyaethoxy-pyrim id in  
und  dessen Salze (Glycodiazin)

l,2 ,4 -B enzo th iad iaz in -3 ,4 -d ihyd ro -l,l-d ioxyd - 
A bköm m linge, sow eit es sich h an d e lt um : 

3-B enzy lth iom ethy l-6 -ch lo r-7 -su lfam yl-l,2 ,4 - 
b en zo th iad iaz in -l,l-d io x y d  und  dessen Salze 
(Benzthiazid)

N -B enzyl-N ',N ”-d im e th y l-g u an id in  und dessen 
Salze (B ethanidin)

3 - (N -B enzy l-N -m ethy l-am ino)-p rop in -(l) und  des­
sen Salze (Pargylin)

6 -C h lo r-6 -dehyd ro -17 -a-hyd roxy -p rogeste ron  und  
dessen E ste r (Chlorm adinon)

2 -  (4’-C h lo rp h en o x y )-iso b u tte rsäu re -ae th y l-es te r 
(C lofibrat)

Cortisone, sow eit es sich h an d e lt um : 
l-D ehydro -6 ,9 -d ifluo r-16-m ethy l-17-hydroxy- 
corticosteron  (6 ,9 -D ifluo r-16-m ethy l-p redn iso lon ; 
F lum ethason), dessen E ste r und  deren  Salze 
l-D ehyd ro -6 -fluo r-16 -m ethy l-co rtico steron , des­
sen E ster und  deren  Salze 

l- (3 ’,4’-D ihyd roxypheny l)-2 -[a -m ethy l-ß -(3”,4”- 
m e th y len -d ioxypheny l)-ae thy lam ino ]-ae thano l 
und  dessen Salze

N -[2’,6’-D im e th y l-p ip e rid y l-(l’)]-3 -su lfam yl-4 - 
chlorbenzoesäuream id  und  dessen Salze (C hlosu- 
d im eprim yl)

17ß-H ydroxy-androstene, sow eit es sich h a n d e lt u m : 
la ,7a-B is-(ace ty lth io )-17ß -hyd roxy - 1 7 a -m e th y l-  
A4-an d ro s ten -3 -o n  un d  dessen E ste r 

17ß-H ydroxy-nor-androstene, sow eit es sich h a n ­
delt um :
4 ,17ß-D ihydroxy-19-nor- A4-an d ro s ten -3 -o n  und  
dessen E ste r

Jodverb indungen , organische, als R ö n tg en k o n tras t­
m itte l
3- M ethoxy-4 -(N ,N -d iae thy lcarbam oyl-m ethoxy)- 

ph en y l-essig säu re -p ro p y l-este r
5-(3’-M ethy lam inopropy liden)-d ibenzo-(a ,d )-(l,4 )- 

cycloheptad ien  und  dessen Salze (N ortrip ty lin ) 
N -(3 -M ethylam inopropyl)-im inodibenzylium  u n d  

dessen Salze (D esm ethylim ipram in)
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5 -N itro -2 -fu ra ldehyd -sem icarbazon  (N itrofurazin, 
N itro fu ra l)

l-P h en y l-2 -d im e th y lam in o -p ro p an  u n d  dessen 
Salze

T hiophosphorsäure-0 -(4 -d im ethy lsu lfam oyl- 
pheny l)-0 ,0 -d im ethy l-ester 

T hiophosphorsäure-0-(2 ,4 ,5-trich lorphenyl)-0 ,0- 
d im e th y l-e s te r  —
die w iederho lte  A bgabe zum  äußeren  G ebrauch 
(§ 6) is t n u r  zulässig, w enn das au f d e r V erschrei­
bung  v e rm e rk t is t —

2) Bei „Q uecksilberverb indungen“ w ird  nach dem  
W ort „ausgenom m en“ eingefüg t:
„T ab le tten  b is zu 30 mg N atrium aethy lm ercurith io - 
salicy lat, die zu r B ekäm pfung  der N osem aseuche 
b estim m t sind .“

§ 3
In  der L andesvero rdnung  ü b er w eibliche G e­

schlechtshorm one und  andere  A rzneim itte l vom  
3. M ärz 1961 (GVB1. S. 90), g eän d ert durch  die V er­
o rdnung  vom  16. N ovem ber 1962 (GVB1. S. 327), w ird  
§ 1 Abs. 2 Buchst, b) gestrichen.

§ 4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  31. D ezem ber 1964 in 

K ra ft. Sie g ilt b is zum  31. D ezem ber 1970.
M ünchen, den  22. D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 
prüfungspflichtige Impfstoffe und Sera für 

Menschen
Vom 22. Dezember 1964

A uf G rund  des A rt. 72a des Po lizeistrafgesetzbuchs 
vom  26. D ezem ber 1871 (BayBS I S. 341) in  V erb in ­
dung  m it A rt. 76 Abs. 1 Ziff. 4 des L an d ess tra f-  und  
V erordnungsgesetzes vom  17. N ovem ber 1956 (BayBS 
I S. 327), zu le tz t g eän d ert durch das G esetz vom 
21. D ezem ber 1964 (GVB1. S. 253), und  § 63 Abs. 6 
des A rzneim itte lgesetzes vom  16. M ai 1961 (BGBl. I 
S. 533), zu le tz t g eän d ert durch das G esetz vom  
29. J u l i  1964 (BGBl. I S. 560), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
In  § 3 d e r L andesvero rdnung  über p rü fungspflich ­

tige Im pfstoffe  u n d  Sera  fü r  M enschen vom  17. J a ­
n u a r  1961 (GVB1. S. 45) w ird  die Z ahl „1964“ durch 
d ie Z ah l „1970“ ersetzt.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  31. D ezem ber 1964 in 

K ra ft. Sie g ilt b is zum  31. D ezem ber 1970.
M ünchen, den  22. D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Hinweis
D ie B ekann tm achung  zum  V ollzug d e r  L a n d e sv e r­

o rdnung  ü b e r S p rengsto ffe rlaubn issche ine  u n d  
S p ren g sto ffreg is te r vom  6. D ezem ber 1956 (B ayB S I 
S. 413) is t durch  B ekann tm achung  vom  8. S ep tem b er 
1964 (MAB1. S. 502) g eän d ert w orden.

M ünchen, den  26. N ovem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. gez. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r

Hinweis
Die B ekann tm achung  ü b e r P rü fä m te r  fü r  B a u ­

s ta tik  vom  27. A pril 1943 (BayBS II  S. 415) is t du rch  
die B ekann tm achung  vom  29. J a n u a r  1964 (MAB1. 
S. 156; StA nz. Nr. 7 S. 1) und  die u n v erö ffen tlich te  
E ntschließung des B. S taa tsm in iste riu m s des In n e rn  
vom  3. D ezem ber 1964 Nr. IV B 6 — 9143/2 — 190 
aufgehoben w orden.

M ünchen, den 16. D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. gez. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r

Hinweis
Die B ekann tm achung  zum  Vollzug d e r  L an d es­

vero rdnung  über S prengsto fferlaubn isscheine  un d  
S p rengsto ffreg is te r vom  6. D ezem ber 1956 (B ayB S I 
S. 413) is t durch  die im  M in is te ria lam tsb la tt d e r  
bayerischen in n eren  V erw altung  Ja h rg a n g  1964 
Seite 502 verö ffen tlich te  B ekann tm achung  vom  8. 9. 
1964 geän d ert w orden.

M ünchen, den  18 D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. gez. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r

Hinweis
Die m it U rkunde vom  21. D ezem ber 1901 (B ayB S I 

S. 323) e rrich te te  und  m it U rkunde vom  7. D ezem ber 
1910 (BayBS I S. 324) e rw e ite rte  P rin z re g e n t-L u it-  
p o ld -S tiftu n g  fü r a rm e K inder der G em einden  B isch­
b runn , Schollbrunn, O beraltenbuch, U n te ra lten b u ch  
un d  W eibersb runn  (Sitz M ark theiden fe ld ) is t d u rch  
E ntschließung des B ayer. S taa tsm in is te r iu m s des I n ­
n e rn  vom  21. N ovem ber 1963 Nr. I A 4 — 539 — 4 P/21, 
bekann tgegeben  m it MB vom  14. J a n u a r  1964 
(MAB1. S. 35) aufgehoben  w orden.

M ünchen, den 18. D ezem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. A. gez. Dr. R i e d l ,  M in is te ria ld irek to r
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